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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns am En de des
Jah res 2020 – Zeit, ei ni ge Bü cher noch auf zu ar bei ten, die ich Euch an bie ten
möch te.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen. Zu ‐
nächst möch te ich die be ste hen den Au to ren bü cher be ar bei ten, da nach sol len
dann die Bü cher zum Kir chen jahr, die An dachts bü cher und 1-2 neue Rei hen
ak tu a li siert wer den.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Ka te chis mus
In gang des Ca te chis mi
Von des Men schen höchs tem Trost.
1. Fraag. Was ist im le ben und im ster ben dyn ei ni ger und höchs ter
trost?
Ant wort: Das ewig le ben.
2. Fr. Wer gibt dir das ewig le ben?
Ant. Al lein Gott durch Chris tum.

3. Fr. Was ist Gott?
Ant. Gott ist das ewig/ höchst und gröst Gut/ von dem wir al les guts hand.

4. Fr. Ist nur ein Gott oder sind vil Göt ter?
Ant. Es ist nit mehr dann ein ei ni ger wah rer Gott.
5. Fr. Wie vil sind aber Per so nen?
Ant. Drey.

6. Fr. Wie wer dend di se drey per so nen ge nen net?
Ant. Gott der Vat ter/ Gott der Sohn/ und Gott der hei lig Geist.

7. Fr. Wel che un der disen dreyen Per so nen ist Mensch wor den?
Ant. Gott der Sohn.
8. Fr. Kan der Mensch die ge heim nuß der hei li gen Dreyfal tig keit/ und
was ein Per son in der sel ben seye/ voll kom men lich wüs sen und ver ‐
stahn?
Ant. Nein: Hie in zyt ist es nit mug lich.

Wann dann?
Ant. Im ewi gen le ben.

Von den Mit len die Se lig keit und das ewig le ben zu er lan gen.
I. Vom Ge saz.
10. Fr. Was muß der mensch thun/ wann er wil se lig wer den?
Ant. Er muß thun dru ding.

11. Fr. Was für?
Ant. 1. Er muß ver vei nen1 syn sünd.
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2. Er muß glau ben an den Sohn Got tes.
3. Er muß fromm syn/ und recht thun.

12. Fr. Woruß ler nest dy ne sün den und dyn elend er ken nen?
Ant. Uß den hei li gen ze hen Ge bot ten.
13. Fr. Wie lu tend die hei li gen ze hen Ge bott?
Ant. Al so:

Ers te Ta fel.
Das I. Ge bott.

Ich bin der Herr dein Gott/ der ich dich auß Egyp ten land/ aus dem dienst ‐
haus ge fü ret hab. Du solt kei ne an de re oder fröm de göt ter vor mir ha ben.
Das II. Ge bott.

Du solt dir kein ge grab ne bild nus ma chen/ noch je nen ein gleich nus/ we der
des se das in him len dao ben/ noch des se/ das uf er den hie ni den/ noch des se/
das in den was se ren un der der er den ist: Du solt sy nit ver eh ren/ ih nen nit
die nen/ noch sy an bät ten. Dann ich der Herr dyn Gott/ bin ein star ker yfe ri ‐
ger Gott/ der da heim sucht der vät te ren mis sethat an den kin der en/ bis in
das dritt und viert ge schlecht/ ja de ren die mich has sen: und ich thun barm ‐
hert zig keit an vi len tu sen den/ die mich lie bend/ und my ne ge bott hal tend.

Das III. Ge bott.
Du solt den nam men des Her ren dy nes Got tes nit oh ne nutz/ üp pigk lich/
oder lycht fer tig nem men: dann der Herr wird den nit un schul dig hal ten/ der
syn en nam men ver geb lich nimt.

Das IV. Ge bott.

Ge denk des Sa bat tags/ daß du ihn hei li gest. Sechs tag solt du ar bei ten/ und
al le dy ne werk schaf fen: aber am si ben den tag ist der Sab bat des Her ren dy ‐
nes Got tes: da solt du kein ge schäft thun/ we der dyn sohn/ noch dyn toch ‐
ter/ noch dyn knecht/ noch dyn magd/ noch dyn vych/ noch dyn frömbd ‐
ling/ der in dy ner statt tho ren ist. Dann in sechs ta gen hat der Herr Him mel
und er den ge macht/ das meer/ und al les was dar in nen ist/ und ru het am si ‐
ben den tag. Dar um freyet der Herr den Sab bat/ und hei li get ihn.

An de re Ta fel.
Das V. Ge bott.
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Du solt in gros sen ho hen eh ren hal ten/ dy nen vat ter und dy ne mu ter/ uf daß
du lang le best im land/ das dir der Herr dyn Gott ge ben wird.

Das VI. Ge bott.
Du solt nit tö den.

Das VII. Ge bott.

Du solt nit ehe bre chen.
Das VIII. Ge bott.

Du solt nit stä len.

Das IX. Ge bott.
Du solt kein fal sche zeug nuß ge ben wi der dy nen nächs ten.

Das X. Ge bott.

Du solt dich nit las sen ge lus ten dy nes nächs ten hu ses: Du solt dich nit las ‐
sen ge lus ten dy nes nächs ten ehe wybs/ noch syn es knechts/ noch syn er
magd/ noch syn es och sens/ noch syn es esels/ noch al les deß/ das dy nes
nächs ten ist.
14. Fr. Was ist die summ al ler Ge bot ten?
Ant. Daß ich Gott und mei nen nächs ten voll kom men lich lie ben soll.

15. Fr. Kön nend wir aber Gott und un se ren nächs ten voll kom men lich
lie ben?
Ant. Nein.

16. Fr. Wo her komt es?
Ant. Uß der ers ten sünd.
17. Fr. Was ist sünd?
Ant. Sünd ist al les das/ so Got tes Ge satz und wil len zu wi der ist.

18. Fr. Wer hat ge sün det zum al ler ers ten?
Ant. Un se re ers ten El te ren Adam und Eva.

19. Fr. Wo hand sie ge sün det?
Ant. Im Pa ra dyß.
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20. Fr. Was hand sie ge sün det?
Ant. Sy sind Gott un ge hor sam gsyn.

21. Fr. Wie das?
Ant. Sy nad gessen von der ver bott nen frucht.
22. Wie wa ren sy an fangs von Gott er schaf fen?
Ant. Nach sei ner Bild nuß/ das ist/ ver stän dig hei lig und ge recht.

23. War um kön nend aber wir die hei li gen ze hen Ge bott nit hal ten?
Ant. Die wyl wir von un se ren ers ten El tern er bo ren sind ar me sün der von ar ‐
men sün de ren.

24. Fr. Was ver die net aber der Mensch wann er die hei li gen ze hen Ge ‐
bott nit hal tet?
Ant. Die zyt li che und ewi ge straaf/ die ewi ge ver damnuß.
25. Fr. Hand dann al le Men schen die ewi ge ver damnuß ver die net?
Ant. Ja

26. Wer dend aber al le men schen verd amt?
Ant. Nein.

II. Von dem H. Evan ge lio/ und der Er lö sung des Men schen.
27. Fr. Wer hat dann den Men schen von der ewi gen ver dam muß er ‐
lößt?
Ant. Al lein der Herr JE sus Chris tus.
28. Fr. Wer ist der Herr Je sus Chris tus?
Ant. Er ist wah rer Gott und wah rer Mensch in ei ner Per son.

29. Fr. Ist er al le zyt mit dem Vat ter/ und mit dem hei li gen Geist gsyn
wah rer Gott?
Ant. Ja.

20. Fr. Ist er aber al le zyt auch gsyn ein wah rer Mensch?
Ant. Nein.
31. Fr. Wann ist er ein wah rer Mensch wor den?
Antw. Da er emp fan gen wor den von dem hei li gen Geist/ ge bo ren uß Ma ria
der Jung frau en.
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32. Fr. War um hat Chris tus müs sen ein wah rer und ge rech ter Mensch
syn?
Ant. Da mit er für uns ster ben kön te.

33. Fr. War um hat er müs sen wah rer Gott syn?
Ant. Da mit er den tod über win den kön te.
34. Fr. Wie und wor mit hat uns dann Chris tus er lößt?
Ant. Durch syn un schul di ges/ bit te res ly den und ster ben.

35. Fr. Hat er aber oh ne un der scheid al le Men schen er lößt?
Ant. Nein.

36. Fr. Wel che hat er er lößt?
Ant. Die in ihn glau bend/ und buß thund.
37. Fr. Wie glaubst du ihn Chris tum?
Ant. Wann ich ihn nit nur er ken ne/ son der auch mein ver trau en uf ihn set ze/
als uf my nen ei ni gen Hei land und Er lö ser.

38. Fr. Wer gibt dir aber den wah ren Glau ben??
Ant. Al lein Gott.

39. Fr. Wie gibt er ihn?
Ant. Durch syn hei ligs Wort und Geist.
40. Fr. Was ist die summ des sen/ das ein Christ zu syn er se lig keit glau ‐
ben muß?
Ant. Das fin den wir in den zwölf Ar tick len des Chris ten li chen Glau bens.

41. Fr. Er zell mir di se Ar ti ckel?
Ant. I. Ich glaub in ei nen Gott/ Vat ter den All mäch ti gen/ Schöp fer him mels
und der er den.
II. Und in Je sum Chris tum syn en ein ge bor nen Sohn/ un se ren Her ren:
III. Der emp fan gen ist von dem hei li gen Geist/ ge bo ren uß Ma ria der Jung ‐
frau wen.
IV. Der ge lit ten hat un der Pon tio Pi la to: Crüt zi get ist/ ge stor ben und be gra ‐
ben: hin ab ge fah ren zu der hel len.
V. Am drit ten Tag wi de r um ufer stan den von den to den.
VI. Uf ge fah ren ist in die him mel/ da er sitzt zur rech ten Hand Got tes des
All mäch ti gen Vat ters.
VII. Dan nen har er künf tig ist zu rich ten die le ben di gen und die tod ten.
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VIII. Ich glaub in den hei li gen Geist.
IX. Ein hei li ge/ all ge mei ne/ Chris ten li che Kir chen/ die da ist ein ge mein ‐
schaft der Hei li gen.
X. Ab laß der Sün den.
XI. Vfer stän duß des lybs.
XII. Und ein ewigs le ben.

42. Fr. Wel ches sind die drü für nems ten werk Got tes/ dar von in den
zwölf Ar tick len des Chris ten li chen Glau bens ge hand let wird?
Ant. Es ist zum ers ten die er schaf fung. Zum an de ren die ER lö sung. Und
zum drit ten die Hei li gung.
43. Fr. Wer hat dich er schaf fen?
Ant. Gott der Vat ter.

44. Fr. Wer hat dich er lößt?
Ant. Gott der Sohn, der Herr Je sus Chris tus.

45. Fr. Wer lehrt/ wer tröst/ wer hei li get dich zum ewi gen le ben?
Ant. Gott der hei ig Geist.
46. Fr. Wel ches sind die rech ten gli der der Chris ten li chen Kir chen?
Ant. Die vom hei li gen Geist ge lehrt/ ge tröst/ und ge hei li get wer den.

III. Von der Danck bar keit.
Fr. Ist es gnug sich des blos sen glau bens rüh men?
Ant. Nein.

Fr. Was ge hört mehr dar zu?
Ant. Daß ei ner syn en glau ben er zei ge durch gu te werck.
Fr. Wel ches sind gu te werck?
Ant. Die Gott selbs ge bot ten.

Fr. Wel ches sind bö se werck??
Ant. Die Gott ver bot ten.

Fr. Wo hat Gott die gu ten werck ge bot ten/ und die bö sen ver bot ten?
Ant. In sei nem hei li gen Wort/ im al ten und neu wen Tes ta ment.
Fr. Wer gibt dir kraft gu te werck zu thun/ und die bö sen zu mey den?
Ant. Gott der hei lig Geist/ der mir myn ge müt ende ret/ und mich wi der ge ‐
birt zu ei nem Chris ten li chen Gott se li gen le ben.



8

Fr. Kön nend wir die se lig keit mit un se ren gu ten wer cken ver die nen?
Ant. Nein.

Fr. War um kön nen wirs nit?
Ant. Die wyl Chris tus al lein uns die sel bi ge ver die net hat.
Fr. Sind wir aber gu te werck zu thun/ nür des to we ni ger auch schul dig?
Ant. Ja wir sind schul dig.

Fr. War um?
Ant. Dar um/ da mit wir Gott danck bar seyind für syne wol tha ten.

Fr. Wil aber Gott un se re gu ten werck nit auch be loh nen?
Ant. Ja: aber uß gna den.
Fr. Ge hört auch das Ge bätt un der die gu ten werck?
Ant. Ja frey lich.

Fr. Wen sol man an bät ten?
Ant. Al lein Gott.

Fr. War um al lein Gott?
Ant. Wyl wir an Gott al lein glau bend/ und er al lein uns er hö ren und helf fen
kan.
Fr. In wes sen na men soll man Gott an ruf fen?
Ant. Al lein in dem na men syn es Sohns un sers Her ren Je su Chris ti.

Fr. War um al lein in dem na men des Her ren Je su Chris ti?
Ant. Die wyl er ist der ei nig Mitt ler zwü schen Gott und uns Men schen.

Fr. Was soll man von Gott bit ten?
Ant. Al le geist li chen und lyb li chen gaa ben.
Fr. Wo sind die sel ben geist li chen und lyb li chen gaa ben be grif fen?
Ant. Im Ge bätt des hei li gen Vat ter Un sers.

Fr. Er zell mir das hei lig Vat ter Un ser?
Ant. Vat ter un ser der du bist in him len.
Ge hei li get wer de dyn namm.
Zu kom me dyn Rych.
Dyn will ge sche he uf er den wie im him mel.
Gib uns hüt un ser täg lichs brot.
Und ver gib uns un se re schul den/ wie auch wir ver ge bend un se ren schuld ne ‐
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ren.
Und führ uns nit in ver su chung/ son der er löß uns von dem bö sen.
Dann dyn ist das rych/ und die kraft/ und die herr lich keit/ in ewig keit/
Amen.

IV. Von den hei li gen Sa cra men ten.
Fr. Was hast du dy ner er lö sugn für ein ge wüß heit?
Ant. Drü ding ma chend daß ich my ner se lig keit vergwüs se ret bin.
Fr. Was ist das erst?
Ant. Die gött li che ver heis sung.

Fr. Was ist das an der?
Ant. Die in wen di ge zü gunß des hei li gen Geists.

Fr. Was ist das an der?
Ant. Die hei li gen Sa cra ment.
Fr. Was sind Sa cra ment?
Ant. Sie sind hei li ge zei chen und gwüs se si gel der gnad Got tes ge gen uns
Men schen.

Fr. Uf was für ein gnad wy send sy uns für nem lich?
Ant. Uf die gros se gnad/ die uns in Chris to wi der fah ren ist.

Fr. Wie vil sind stuck by ei nem je den Sa cra ment?
Ant. Zwey.
Fr. Was für stuck?
Ant. Ein us sers und lyb lichs das man sicht: und ein in ners und geist lichs/
das man glaubt.

Fr. Wie vil sind Sa cra ment des neu wen Tes ta ments?
Ant. Zwey: NAm lich der hei lig Tauff/ und das hei lig Nacht mahl.

Fr. Von wem sind sy yn ge setzt?
Ant. Von un serm Her ren Je su Chris to.

Vom hei li gen Tauff.
Fr. Wel ches ist im hei li gen tauff das us ser und sicht bar zei chen?
Ant. Das hei lig was ser/ und des sel ben an gies sung im na men Gott des Vat ‐
ters/ Sohns/ und hei li gen Geist.
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Fr. Was be deu tet das sel big?
Ant. Des Her ren Chris ti blut/ das uns rei ni get von al ler sünd.

Fr. Was ver si glet uns der hei lig Tauff?
Ant. Den gna den bund Got tes.
Fr. Wor zu ver bindt uns der hei lig Tauff?
Ant. Zu ei nem neu wen/ recht from men Chris ten li chen le ben.

Vom hei li gen Nacht mahl2
Fr. Wel ches sind die us se ren und sicht ba ren zei chen im hei li gen Nacht ‐
mahl?
Ant. Das hei lig brot/ und das hei lig tranck/ so wir mit danck sa gung bre ‐
chend/ es send und trin ckend.

Fr. Was be dü tet das ge broch ne brot im hei li gen Nacht mahl?
Ant. Un sers Her ren Chris ti ge krütz ge ten lyb.
Fr. Was be dü tet das ge seg ne te tranck?
Ant. Un sers Her ren Chris ti ver gos sens blut.

Fr. Wor mit emp fahst im hei li gen Nacht mahl das sicht bar brot/ und das
sicht bar tranck?
Ant. Mit dem Mund my nes lybs.

Fr. Wor mit aber emp fahst im hei li gen Nacht mahl Chris ti lyb und blut?
Ant. Mit dem Mund my ner seel.
Fr. As ist der mund dy ner seel?
Ant. Der waa re le ben di ge glaub.

Fr. Wie must du dich zum hei li gen Nacht mahl vor be rei ten/ da mit du es
nit un wür dig emp fahest?
Ant. Ich muß mich selbs be wäh ren.

Fr. Wie vi ler stuck en hal ben?
Ant. Drey er stu cken hal b en.
Fr. Wel ches sind die sel ben?
Ant. Das erst ist myn Sünd; das an der ist myn Glaub; das dritt ist myn Vor ‐
satz.
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Fr. Wie must du dich be wäh ren dy ner sün den hal b en?
Ant. Ob mir my ne sün den von hert zen leid seyind

Fr. Wie must du dich er du ren dy nes Glau bens hal b en?
Ant. Ob ich von hert zen glau be/ daß Je sus Chris tus mit syn em tod foll kom ‐
men lich für mei ne sünd be zahlt ha be.
Fr. Wie must du dich er du ren dy nes vor sat zes hal b en?
Ant. Ob ich ernst lich ge sin net seye my nem Nächs ten von hert zen zu ver zy ‐
hen/ und ihn zu lie ben/ und fürt er hin myn gan zes le ben zu bes se ren.

Fr. Was hand aber die zu er war ten/ die oh ne reu wen/ oh ne glau ben/ und
oh ne bes se rung das hei lig Nacht mahl emp fahend?
Ant. Got tes ge richt/ urt heil und ver damnuß.

Fr. Was ist die ur sach/ daß di se sünd dem men schen so gar hoch ge ‐
rech net wird?
Ant. Wyl ein un buß fer ti ger Mensch sich ver sün det an un sers Her ren Chris ti
hei li gen lyb und blut selbs.

Form des ge mei nen Ge bätts/ vor der Kin ‐
der lehr by der übung des Chris ten li chen
Ca te chis mi.
Gnad/ frid/ und barm hert zig keit/ des all mäch ti gen Got tes/ seye zu al len zy ‐
ten mit uns ar men sün de ren/ Amen.

An däch ti ge Men schen/ las sen uns Gott an ruf fen/ und spre chen: O barm hert ‐
zi ger Gott him me li scher Vat ter/ die wyl dyn wort ein kert zen ist un se ren füs ‐
sen/ und ein liecht/ das zün den sol un se rem wäg: so bit tend wir/ du wöl lest
uns durch Chris tum/ der das wah re liecht ist der gant zen Welt/ un se re
gmüh ter uf sch lies sen und er lüch ten/ daß wir dy ne wort lu ter und rein ver ‐
standind/ da mit wir dy ner ho hen Ma jes tet nie nen miß fal lind/ durch den sel ‐
ben un se ren Her ren JE sum Chris tum dy nen Sohn/ wel cher uns ge lehrt hat
al so bät ten.

Vat ter un ser/ der du bis in him len. Ge hei li get wer de dyn namm. Zu kom me
uns dyn rych. Dyn will ge sche he uf er den/ wie im him mel. Gib uns hüt un ‐
ser täg lich brot. Und ver gib uns un se re schul den/ wie auch wir ver ge bend
un sern schuld ne ren. Und führ uns nit in ver su chung/ son der er löß uns von
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dem bö sen: Dann dyn ist das rych/ und die kraft/ und die herr lich keit/ in
ewig keit/ Amen.

No ta
Hier auf so lend die hei li gen ze hen Ge bott/ und Die zwälf Ar ti ckel un sers
Chris ten li chen Glau bens von dem Die ner der Kir chen er zelt/ und den kin ‐
der en vor ge spro chen wer den.
Gott der Herr ver ly he uns aber mal syn gnad/ daß wir al le/ samt der lie ben
Ju gend/ in syn em hei li gen wort und se lig ma chen den er kant nuß zu nem mind/
im wah ren glau ben und al lem gu ten durch syn en Geist ge stär ckt/ und dar in ‐
nen bis an un ser end er hal ten wer ding/ Amen.

Ge bett nach der Pre dig/ des Ca te chis mi
zu spre chen.
Las send uns Gott mit ein an de ren an ruf fen und bi etn.

O barm hert zi ger Gott him me li scher Vat ter/ der du nach dy ner ewi gen wyß ‐
heit dir zu be rei test dyn lob uß dem mund der un mün di gen und säug lin gen:
und die un ver stän di gen wyß heit leh rest. Der du dyn hei ligs An ge sicht zu ‐
schau en gibst für und für de nen hei li gen Englen/ die zu uns osrg ha bend.
Die wyl auch dyn an ge bor ner Sohn un ser Herr Je sus chris tus/ gly cher mas ‐
sen wie du/ ge bot ten hat/ daß man ihm uns söl le zu brin gen/ dann un ser
seye das Rych der him len. So dan ckend wir dir von grund un sers hert zens/
daß wir dir zu ge führt wer dend in al len treu wen/ da mit daß du uns of fen ba ‐
rest die ge heim nus sen dy nes ewi gen Rychs/ an wel chem han get all un ser
wol stand und se lig keit. Und dar durch hin ge gen ver hin de rert und zer stört
wird das Rych des lei di gen Sa tans/ wel ches nüt an ders ist dann un wüs sen ‐
heit/ un er kant nuß/ gott lo sig keit/ und al ler ley sün den und las ter/ de ren uß ‐
gang ist zyt li che schand und die ewig ver damnuß. Wir bit ten aber von gant ‐
zem hert zen/ O ge treu wer Gott und Vat ter/ wie wir von tag zu tag äl ter und
grös ser wer dend am lyb/ wir auch eben al so durch die kraft des hei li gen
Geists/ von tag zu tag zu nem mind an rech tem ver stand; in der er kant nuß
dy nes Gött li chen worts, in al len Chris ten li chen tu gen den; an wyß heit/
fromm keit/ hei lig keit/ und ge rech tig keit? dich auch dar durch je län ger je
yn brüns ti ger lie bind/ förchtind/ eh rind und py sind; an un se rem in wen di gen
Men schen/ in wah rem glau ben und styf fer hoff nung je län ger je grös ser/
stär cker und frö li cher seyind/ und al so noch wy ter in un se rem Vat ter land/
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un der dem schirm dy nes all mäch ti gen Arms/ ge nies sen mö gind des wär then
fri dens. Zu syn er zyt aber mit seel und lyb uf ge nom men werdind in dyn
him me lisch und ewigs Rych. Al les durch un se ren lie ben Her ren und hey ‐
land Je sum Chris tum/ wel chem sampt dir und dem hei li gen Geist sey lob/
ehr und danck/ nun und in al le ewig keit/ Amen.

Vat ter un ser/ der du bist in him len. Ge hei li get wer de dyn namm. Zu kom me
uns dyn rych. Dyn will ge sche he uf er den wie im him mel. gib uns hütt un ‐
ser täg lich brot. Und ver gib uns un se re schul den/ wie auch wir ver ge bend
un se ren schuld ne ren. Und führ uns nit in ver su chung/ son der er löß uns von
dem bö sen: Dann dyn ist das rych/ und die kraft/ und die herr lich keit/ in
ewig keit/ Amen.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel

http://www.glaubensstimme.de/
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An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
 

mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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End no ten
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An mer kun gen

[←1]
be reu en
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[←2]
Im Ori gi nal steht an die ser Stel le noch ein mal „Vom hei li gen Tauff“, aber das The ma
ist eben das Nacht mahl, da her ha be ich die Über schrift kor ri giert.
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